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Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige

Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat November gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan⸗
Lungenkranke . Andere Kranke .ungenkran delte Verſicherte .
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Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Monat November an 40 Verſicherte
191950 % zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 64 Verſicherte 251990 / , an Bauverein

Konſtanz 24000 / und an Bauverein Säckingen 38 250 Ab, zuſammen 314 240 „ .

11 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .

Im Monat November gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 492 Unfälle zur Anzeige, wovon

465 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 27 auf die Forſtwirtſchaft

entfielen . Erſtmals entſchädigt wurden 297 Fälle ; hierunter ſind 9 Fälle mit tödlichem Ausgang .

An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 26 230 / angewieſen , und gwar an

288 Verletzte 25 370 / und an 7 Witwen 860 M. Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden

weiter 450 / Sterbegelder bezahlt.
Im geſamten waren zu Anfang des Monats November 24737 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats November durch Einſtellung der Rente 113 und durch Tod

67 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Dezember 24852 Per⸗

jonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2068 800 „ / .

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats November Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 67 ; in 418 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

12 . Die Lage des Arbeitsmarkts im November 1910 .

Das Eintreten des Winters verurſachte wie alljährlich eine außerordentliche und faſt all⸗

gemeine Abnahme der Arbeitsgelegenheit und damit eine verminderte Inanſpruchnahme der öffent⸗

lichen Arbeitsnachweiſe durch die Arbeitgeber . Dazu kam, daß durch die Lohnbewegung und die

darauf folgende Ausſperrung in der Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie ein Hauptzweig in der Ver⸗

mittelungstätigkeit des Arbeitsamts dieſer Stadt faſt ganz lahm gelegt wurde . Die Folge aller

dieſer ungünſtigen Verhältniſſe war , daß im Geſchäftsbereich der badiſchen Arbeitsnachweiſe bei
der männlichen Abteilung rund 3300 offene Stellen weniger angeboten wurden als im

Oktober d. X3. und dah über 2000 Stellen weniger beſetzt werden konnten als im Vormonat,

während ſich die Zahl der Arbeitſuchenden faſt genau auf der Höhe des Vormonats hielt und nahezu

21000 betrug . Hiernach kommen im Berichtsmonat auf 100 offene Stellen in der männlichen

Abteilung rund 330 Arbeitsſuchende gegen 217 im Oktober d. Js . Etwas günſtiger fällt der

Vergleich mit dem Vorjahr ( November 1909 ) aus , denn es zeigt die Zahl der offenen Stellen und

die der Stellenbeſetzungen eine Zunahme um 323 bezw. 238 gegenüber dem Vorjahr , die Zahl der

Arbeitſuchenden eine Abnahme um beinahe 1000 Vormerkungen , und das Verhältnis zwiſchen
Angebot und Nachfrage , im Vorjahr 100 : 364 , iſt dieſes Jahr mit 100 : 330 nicht unerheblich

beſſer . Auch in der weiblichen Abteilung iſt ein allgemeiner und teilweiſe ſehr erheblicher

Rückgang des Geſchäftsverkehrs ſowohl gegen den Vormonat als auch gegen das Vorjahr feſt⸗

zuſtellen. Es haben abgenommen gegenüber Oktober d. X3 . bezw. November v. Js . : die offener



“S

a
T
a
a

a

a

NS

S

T

m
am

aa
=

Stellen um 1785 bezw. 294 , die Zahl der Arbeitſuchenden um 1351 bezw. 805 , und die Zahlder Einſtellungen um 1009 bezw. 81 .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten und für die Berufszweige folgendes :
a) Männliche Abteilung .

Für Landwirtſchaft iſt die Geſchäftslage zurzeit ganz ſtill ; nur Pforzheim hatte noch
nennenswerten Geſchäftsverkehr , konnte jedoch alle offenen Stelen für land⸗ und forſtwirtſchaftlicheArbeiter ſowie Gärtner beſetzen . Auch im Baugewerbe läßt die Arbeitsgelegenheit immer mehr
nach ; in Bruchſal war noch größerer Bedarf an Schreinern für Landarbeit angemeldet ; in Freiburgwar für Blechner und Glaſer die Lage verhältnismäßig noch günſtig , auch in Heidelberg und
Konſtanz war Mangel an Glaſern ( Rahmenmachern ) . In Pforzheim waren Schreiner , Schloſſerund Blechner ſtets verlaugt , und es konnten nicht alle Auftraggeber befriedigt werden . Maurer ,Erdarbeiter und Bautaglöhner waren geſucht und konnten gu Anfang und im Laufe des Monats
in Arbeit gebracht werden in Baden⸗Baden , Freiburg , Lörrach und Pforzheim . In der Induſtrieder Nahrungs⸗ und Genußmittel hatte hauptſächlich Karlsruhe ein ſtarkes Überangebot von Arbeit⸗
ſuchenden. Das Bekleidungsgewerbe war noch günſtig in Freiburg für Schneider , beſonders fürGroßſtückmacher; auch in Pforzheim war die Nachfrage nah Schneidern und Schuhmachernziemlich lebhaft, während Heidelberg großen Überfluß an arbeitſuchenden Schneidern hatte . Inder Pforzheimer Schmuckwareninduſtrie (Bijouteriebranche ) konnten infolge Lohnbewegung bezw.Ausſperrung im Berichtsmonat insgeſamt nur 153 Arbeitskräften ( im Oktober d. X8 . 974 und
im November v. J8 . 882 ) Stelen vermittelt werden . Größeren Bedarf an Fabrikarbeitern fürvorübergehende Beſchäftigung hatte Bruchſal . Beim Hotel⸗ und Wirtsgewerbe war in Karlsruhefür Köche und Kellner ſehr wenig Arbeitsgelegenheit . Auch in der Freiburger Fachabteilung fürHotel⸗ und Wirtſchaftsperſonal herrſchte geringe Beſchäftigungsgelegenheit und demzufolge großerAndrang von Stellenſuchenden . Die Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal in Freiburg hattegrößere Nachfrage nach Perſonal wegen der Weihnachtszeit . In Lörrach hat die Eröffnung desWinterbetriebs in der Naturalverpflegungsſtation einen ſtarken Zuzug von Arbeitſuchenden gebracht ;ebenſo iſt die Frequenz der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ſtark geſtiegen,und zwar von 1359 im Oktober d. Js . auf 2173 im Berichtsmonat .

b) Weibliche Abteilung .
Infolge des faſt allgemeinen Überangebots von Stellenſuchenden , wofür z. B. von Konſtanzder frühzeitige Saiſonſchluß in der benachbarten Schweiz und im Algäu als Grund angegebenwird, kann von einem eigentlichen Mangel an Dienſtboten nicht mehr geſprochen werden ; nur in

Waldshut fehlte es an landwirtſchaftlichen Dienſtmägden . Schopfheim dagegen berichtet, die
Dienſtmädchen ſeien ſo wähleriſch , daß ſie vorhandene Stellen nicht annehmen wollten .

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im November 1910 die
Zahl der

männl . weibl . zuſammen
verlangten Arbeitskräfte (offenen Stellen ) ) . . 6301 | 8025 | - 9326
eeumwnon . eoi TnS a e e bobi | 4469 | 25 287
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . 4614 ( 1857 [ 6471 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 330 ,bezw. 147 , Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 22,2
ezw . 41,6 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonenwurden 73,2 bezw. 61 , durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

~ Berner wurden dur ) die Arbeitsnachweis - Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen ( FreiburgHeidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger - Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,Friſeur⸗Innungen ( Baden⸗Baden, Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 1 Wirte - Innung( D annheim ) ſowie durch den niht zum Verband gehörenden Arbeitsnachweis der Stadt RaſtattM gangen für männliches Perſonal gemeldet : 261 offene Stellen , 649 Arbeitſuchende und 192beſetzte Stellen .

w Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 19 gemeinnitzigen und
Wohltätigkeitsanſtalten (ie 6 in Karlsruhe und Mannheim , je 2 in Freiburg und Heidelberg undle 1 in Baden - Baden , Bruchſal und Konſtanz ) verzeichneten im November insgeſamt 1347 offenetellen, 1356 Arbeitſuchende und 598 Stellenbeſetzungen .

9
Bei 21 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen), bei denen im

kovember 9103 Arbeitſuchende (ꝰWanderer ) verkehrten , waren 392 offene Stellen vorgemerkt , davon
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konnten 316 beſetzt
die Stadt Waldshut ſelbſt ),

werden . Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne

Stellen angemeldet , von denen 26 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſ

welche Stellenvermittelung betreiben , waren im November 28 offene

chen Staatseiſenbahnen waren im

November d. Is . bei einer Dienſtſtelle 5 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei

24 Dienſtſtellen insgeſamt 749 ( im Oktober d. Is . 885 ) Arbeitſuchende vormerken ließen , von

denen 67 vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im November 1910 .
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I . Männliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden. 161 23 828 307 514,3 134| -83,2
|

16,2 ||; 2844
|

5447

Bruchſal 106] 13 688| - 1i -597,2 8ST 83D I [ 3917 /
| 480 ,

Durlah . 26 5 178 — 684,6 TL 423 6,2 | 3444 | 725,9
Eberbach . 3 — — — — — — 355½

TOE j 1 209| 196 28580 172 236 , 891 | 13,7 3½ [ 158,9 | 228 ,

Heidelberg 479| 100 2206 | 1015 460,5 307 64n 13,9 | 318,3 ] 526,6 ai
Karlsruhe 967| 100 88121267 ] 342,5 776 | 80,2 | 23,4 265 , 370 %

KRonftang . 461 54 1613| - 266l 349,9 342 | T42
|

21,2 | | 288,8 3976 | |

Lahr 136 2 864p ~ 267,6 95 69 , | 26x 225,7 | 362 ° | | |

Lörrach 199 — 885 39 444,7 187 | 94 ,
|

gtr 217,6 | 646,9

Mannheim . 1145 | -196 38071492 332,5 827 | 72 , 217 281,1 5253

Müllheim 74 12 795 | 1961. 1074,3 5i 71,6 6,7 | 589 ,
|

13538 | | |
Offenburg 97 24 497 | — 512,4 41 423

|
8,2 1243 | 2746 |

Pforzheim 1103 ) “214 1789 | 358 157,7 796 ] 725, 45,8 124,4 | 171/7
|

Schopfheim. 13 l 514 — 3953,8 10 76, % 15 2977 % 2542½

Waldshut 81 19 420 | 518,5 3i 40,7 | Jg | 209,4 ] . 5220

O E e y 44 6 1661 44l 3773 23 52,3 13,9 || 190,1 | 4484
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Dagegen im Dftober 1910 9608/1518 20 818 | 4316 | 216,6 | 6669 | 694 32,0 |
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II . Weibliche Stellenvermittelung .
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Freiburg - 700) 161 1214 | 200 173,4 428 61 , 35 , 159 % 19065

Heidelberg 68 15 154| = 59 | 226,5 38] 55,924½ % 153 , 141ʃ½%

Karlsruhe 842 190 1259 464 149 , 429 51½% 34 , 118½ 22ʃ½

Konſtanz . 102 9 212 27 207,8 71 69,6 335 . 1417 1 1077

Lahr 6 9 150,0 HI EE T RRA 8 350 %

Lörrach 57 14 55 — 96,5 35 617, 63,6 62,3 104 %

Mannheim 403 60 597 | -124 148,1 293 12,7 49,1 || 120,0 | 140 %

Müllheim 47 20 39 14 83,0 15 Ziyo 38,5 ) - 733
| 84r

Offenburg 14 1 32 228,6 . 64,3 28,1 [ 130,o0 185/7

Pforzheim . 100 64 B141” 801 128,5 271 67,3 ay N t00 t 140

Schopfheim 27 12 18 66,7 koi Ii t6 ii erja 106 %

Waldshut 15 4 18 1 86,7 8 20,9 23 , | 63,6- 516

Weinheim pe 14 1 21 6150 % | 28,6 | 19ọ | 129,4 | 25

Summe bzw . Durchſchnitt II 3025 614 4 469 1055 147 % 1857 67 , | 41,6 | 121 ,
| 158%

Dagegen im Oktober 1910 4810 1107 58201130 127 % 2866 39%6 49 , ||

Bu - 0d. Abnahme ( + od.—) | 785 —1351 100⁰ S
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Dagegen im Novbr , 1909 3319 ) 716 5 274 1671 158, ] 1988 | 58 , 36 ,
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